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Dieter Walimann, Ostpfarrer 1n der Evangelischen Kırche
V{}  s Kurhessen-Waldeck a b 944 / 45 (Monographia Ass142e
Schriftenreihe der Kv Kirche VO Kurhessen-Waldeck) Kas-
ce] 2008, 166 Seiten

[JDass das 1L Buch VO [Dieter Waßmann nıcht hne cho geblieben ist,
zeigen die Reaktionen 1m Hessischen Pfarrblatt Februar 2009, und
April 2009 In Erganzung Aa7u [11USS hiler och einmal ausdrücklich darauf
hingewlesen werden, A4SS die Thematisierung der Ostpfarrer in der Kır-
chengeschichtsschreibung der EKKW eine echte Pionierleistung darstellt
sehr deutlich auch Unterschied ZALT: EKHN, die Ostpfarrer als Ihe-

der Regionalkirchengeschichte och nicht wahrgenommen worden
Sind.

In einführenden Abrissen en alsmann den Leser och einmal
rück auf die Herkunftsgebiete un! _Kirchen dieser Pfarter. dann die
Hıltsmaßnahmen 1m EKD-Bereich ab 1945, die S1ituation der aufnehmen-
den EKKW und die Aufnahmen selbst vorzustellen. Im zweılten, deutlich
längeren e1l des Buches (D 65-156) werden die Biogramme der Ostpfar-
TGr aufgelistet. Danach hat die KKW bei 543 Pfarrstellen insgesamt (D
48) ab 944 /45 132 Ostpfarrer aufgenommen. Siebzig VO  . ihnen haben
sich 19792 einer Fragebogenaktion beteiligt. Dabe!i zeigte sich, 4SS Z
VON ihnen aus Schlesien, 1 aus UOstpreußen, Aaus dem Sudetenland, aus

Posen/ Westpreußen, A Pommern, die weiliteren A kleineren Kirchen
kamen (D 56); wobe1l diese Angaben als einigermalien repräasentativ für die
Herkunftsregionen der Neuzugange insgesamt angesehen werden dürften.

Die Schwierigkeiten, VOT die siıch die EKKW durch das Einströmen
dieser vielen Flüchtlinge AI dem (J)sten gestellt sah, lagen VOT allem der
Begrenztheit ihrer Aufnahmemöglichkeiten. Be1 der Besetzung VO  } Pfarr-
stellen MUSSTE S1Ce auf och nıcht zurückgekehrte Kriegsteillnehmer und
Vıkare AUS dem eigenen Bereich Rücksicht nehmen. S1e hatte Verpflich-

gegenüber Pfarrerfamilien und Wıtwen Es ussten Entnazifizie-
(Spruchkammerverfahren) durchgeführt werden. Andererselits

standen Ostpfarrer, die MNan aber nıcht kannte, die ZU 'Teil och nicht
einmal Zeugnisse votrwelsen konnten, 1n vielen Faällen auch C155T einmal die
Familien VON och nıcht zurückgekehrten Ostpfarrern VOTLT der Tur un
klopften Die robleme, die sich A Sicht der aufnehmenden Landes-
kirche stellten, werden deutlich herausgearbeitet un! benannt.
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Auf der andetren Seite bleibt die Gemütslage der Ostpfarrer eher unbe-
leuchtet. Man we1lß nıcht recht. Ww1e S1e mi1t ihrem Schicksal, mit dem
Verlust VO  . He1imat, Habe, gesellschaftlich-famihärer Einbettung UuMSC-
DTaNSCH sind, w1e S1E die Aufnahme durch die die schlechte Bezah-
Jung erlebt und verarbeitet haben Hıiıer hätte der interessierte Leser DCIN
mehr DSCWUSST un! hiler ware möglicherweise 1in einzelnen Ostpfarrer-
Famıilien heute och einiges bearbeiten lange CS och Betrof-
fene 1bt Denn ( 1st zweıitellos eine integrative Leistung SCWESCIL, die die
EKKW damals vollbracht hat ber die eigentlichen Leidtragenden des
verlorenen Krieges doch die Menschen Adus dem (OOsten un das
sollten WIr in uNSCTEN Kıirchen auch ZUrT Sprache bringen un würdigen.

Das alles provozliert weltere Fragen: Bedeutet die Aufnahme der CIStE-
pfarrer eine Zäsur 1n der Geschichte der EKKW” Bedeutet Ss1e die Not-
wendigkeit einer Neufassung des eigenen Kirchengeschichtsbildes”? Ks
1st Ja doch vorstellbar, 4SS sich die KKW durch den Zustrom VO Pfar-
LTETIN 1in dieser historisch einmalıgen Größenordnung 1m Blick auf Um-
>> Kıirchlichkeit verändert hat. Hat CS Beziehungen der „„Neu-
hessen‘“‘ ihren früheren Heimatgebieten, den Vertriebenenorganisati-
NCN gegeben und, auf der anderen Seite Ww1e sind die Eingliederungspro-

VOT ÖUrt, in den (Gemeinden VOTLT siıch gegangen” Was we1iß 1L VO

den Kindern, die diese Pfarrer mitgebracht haben”
Das ema Ostpfarrer in der EKKW 1St och lange nıcht erledigt.

[ Dieter Walßmann hat das bleibende Veradienst: mMit diesem wichtigen Buch
den ErTrSTEN chritt in eın weltes Feld offener Fragen haben Dafür
1st ihm schr danken!
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Miıt dieser Festschrift wıird der letzte Leiter des Ostkircheninstituts der
der Universität unster un der Vorsitzende des Fachaus-

schusses für kirchengeschichtliche Arbeit in der Evangelischen Komm{1ssı1-
für ttel- und Usteuropa der Peter Maser, geehrt.
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